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(Wege zur Mathematik»

Stufenweise Einfuhrung des Lehrmittels «Wege zur
Mathematik» in den Biundner Primarschulen

Hans Finschi

Mit Regierungsbeschluss vom 7. juli 1980 wurde eine Fachgruppe
(Mathematikkommission) fur die Evaluation der vorhandenen neu-
zeitlichen Mathematiklehrwerke eingesetzt. Unter Berucksichtigung
der Anschlussstufe und der dort verwendeten Lehrmittel, in erster
Linie aber wegen der Uberzeugenden Vielfalt des Zurcher Lehrmit-
tels beschloss diese Fachgruppe einstimmig, dem Erziehungsdepar-
tement das Lehrwerk «Wege zur Mathematik» zur EinfGhrung im
Kanton Graubunden zu empfehlen. Auf Grund des umfangreichen
Berichtes der Mathematikkommission und einer entsprechenden
Stellungnahme der kantonalen Lehrmittelkommission beschloss die
Regierung am 13. Juli 1981:
1. Fur die Primarschulen des Kantons Graubunden wird das Zircher
Lehrmittel «Wege zur Mathematik» als provisorisches Pflichtlehr-
mittel in Aussicht genommen.




2. Die Kurskommission wird beauftragt, ein Konzept fur die sukzes-
sive klassenweise Einfihrung des Lehrwerkes zu erarbeiten, die
approximativen Kosten zu berechnen und dem Erziehungsdepar-
tement bis Ende September 1981 einen umfassenden Bericht zu
erstatten.

An der Delegiertenversammlung des Bundner Lehrervereins im

September 1981 in Thusis wurde eine Resolution verabschiedet, die

eine Vernehmlassung zum Lehrwerk «Wege zur Mathematik» ver-

langte. Das Erziehungsdepartement entsprach diesem Begehren
und forderte die Stufenkonferenzen auf, bei der Uberprifung des
neven Lehrmittels tatkraftig mitzuhelfen. Die Vernehmlassung er-
gab, dass bisher in der 3.—6. Klasse mit dem genannten Lehrmittel
noch keine aussagekrdaftigen Erfahrungen gesammelt wurden. Des-
halb wurde eine Erprobung des zur Diskussion stehenden Lehrmittels
gefordert. Das Erziehungsdepartement gab diesem Wunsche Fol-
ge. Es beauftragte acht Lehrkrafte der 3.—6. Klasse, das Lehrmittel

«Wege zur Mathematikn wahrend der Schuljahre 1982/83 und

1983/84 mit ihren Klassen zu erproben und jeweils am Ende des

Schuljahres dem Erziehungsdepartement eine ausfihrliche schriftli-

che Stellungnahme zuzustellen. In Berucksichtigung der Berichte der

Versuchsklassenlehrer sowie auf Grund intensiver Beratungen in der

Inspektorenkonferenz und Besprechungen mit verschiedenen kom-

petenten Fachleuten beschloss die Regierung auf Antrag des Erzie-

hungsdepartementes, das Zurcher Rechenlehrmittel stufenweise in
den Bundner Primarschulen einzufuhren.

Das Konzept fur diese stufenweise EinfGhrung des neuen Lehrmittels

sieht folgendermassen aus:

1. In der freiwilligen Lehrerfortbildung werden die folgenden Ein-
fuhrungskurse ins Lehrmittel {tWege zur Mathematik» angebo-
ten:

Im August 1985—1989 (Sommerkurswochen)
Grundkurs und EinfGhrungstag 1. Teil fir Primarlehrer der 1.-6.
Klasse.

Im Januar 1986—1990
EinfOhrungstag 2. Teil (inkl. Erfahrungsaustausch) fir Primarleh-
rer der 1.-6. Klasse (1 Mittwochnachmittag in den Regionen)

Wichtig
— Das Lehrmittel «tWege zur Mathematik» darf nur von Lehr-

kraften benutzt werden, die einen Einfihrungskurs besucht
haben.
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— Im Interesse der Schuler darf das Lehrmittel «tWege zur
Mathematik» nur dann im Unterricht eingesetzt werden, wenn
sich alle Primarlehrer des gleichen Schulhauses dazu verpflich-
ten, nach diesem neuen Lehrmittel zu unterrichten (Koordina-
tion im Schulhaus!).

— Eine méglichst baldige Koordination innerhalb der gleichen
Gemeinde ist anzustreben.

. Ab Schuliahr 1990/91 wird das Lehrmittel «Wege zur Mathe-
matik» als obligatorisches Lehrmittel fur alle Primarschulen des
Kantons eingefihrt. Im August 1990 werden alle 1.-Klasslehrer,
die noch keinen EinfUhrungskurs besucht haben, zu einem solchen
aufgeboten. Im August 1991 gilt diese Kurspflicht fur die ent-
sprechenden 2.-Klasslehrer, im August 1992 fur die 3.-Klassleh-
rer, 1993 fir die 4.-Klasslehrer, 1994 fur die 5. Klasslehrer und
1995 fur die 6.-Klasslehrer.

3. Parallel zu diesen obligatorischen EinfGhrungskursen werden bis
1994 weiterhin freiwillige Grundkurse fur diejenigen Lehrkréfte
angeboten, fur die das Lehrmittel erst spater obligatorisch wird.

4. Die Schilerbicher und die Arbeitsblatter des Lehrmittels tWege
zur Mathematik» werden sukzessive in die vier romanischen
Idiome und ins ltalienische Ubersetzt.

[\

Wie sieht die Realisierung dieses
Regierungsbeschlusses aus?

Die stufenweise EinfUhrung des Lehrmittels «Wege zur Mathema-
tik» ist gut angerollt. Schon vor dem Beschluss der Regierung vom
28. Mai 1985 hatten rund 260 Lehrkrafte einen Einfihrungskurs in
das Lehrmittel «Wege zur Mathematik» besucht (vor allem 1./2.
Klasse). Im August 1985 absolvierten 23 Lehrkrafte den Einfih-
rungskurs; im August 1986 waren es 82 Lehrerinnen und Lehrer und
im August 1987 deren 217! Im August 1987 wurden ibrigens
erstmals Einfuhrungskurse in romanischer und in italienischer Spra-
che durchgefihrt. Die Ubersetzung des Lehrwerkes «Wege zur
Mathematik» ist abgeschlossen. Bis zum 11. September 1987 sind
die folgenden Lehrmittel in den vier romanischen Idiomen (Surmiran,
Sursilvan, Puter und Vallader) und in italienischer Sprache erschie-
nen:

Arbeitsblatter 1.—6. Klasse

Schulerbicher 2.-5. Klasse

Das Schilerbuch fir die 6. Klasse ist ebenfalls im Druck. Es dirfte
im November 1987 im Lehrmittelverlag eintreffen. Als Erganzung
zu den romanischen Ausgaben des Lehrmittels «tWege zur Mathe-
matik» wurde auch ein Waérterheft ((«(Glossari»: romanisch-deutsch
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und deutsch-romanisch) in den vier Idiomen erarbeitet. Dieses Hilfs-
mittel ist im September 1987 erschienen (Bezugsadresse: Kantona-
ler Druckschriften- und Lehrmittelverlag, Planaterrastrasse 14,
7000 Chur). Es enthalt die besonderen Ausdricke, die im Lehrmittel
vorkommen. Sicher wird es den Lehrern, Schilern und Eltern den
Zugang zum neuen Mathematiklehrmittel erleichtern.

Gemdiss Regierungsbeschluss werden auch weiterhin in der freiwilli-
gen Lehrerfortbildung EinfUhrungskurse in das neve Mathematik-
lehrwerk angeboten. Von 1990 an werden dann die Lehrkrafte
derjenigen Klassen, fir die das Lehrmittel tWege zur Mathematik»
obligatorisch wird, einen obligatorischen EinfGhrungskurs zu absol-
vieren haben, sofern sie ihre diesbezugliche Kurspflicht bis zu jenem
Zeitpunkt noch nicht erfillt haben.

13



	"Wege zur Mathematik" : stufenweise Einführung des Lehrmittels "Wege zur Mathematik" in den Bündenr Primarschulen

